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JT a f a I e » t e n f i r. n n n
ÖirnJJ: Sft me be bte eigentlich im ©jabiêlanb ?"

mitktl: Mi fett'S jum ©djimpf. Oieidjt Hjm eine tüdjtige Dbr=
feige) ®o fieit ber grab e tücötlgi portion Slbdjabiê!"

Wit man'ß nimm f.
Reipen&w: Kann man tjier roaê frübftütfen?"
UHrffrm: 93bûetiê, roaê benfit ber au, eê 6et ja fdjo Wittag

gtütet! ©ingege djönnit ber gttjdj Deppiê ha."

(Salant.
mrtfiur: Kann man baê gräulein fetjen?"
©erffra: SBarum nicfjt, bin nodj fein ® eift geroorben."

Eupferrrfimfro : SBarum fteljt man tn euerem SDorfe nur meiftenê
gelbe unb roeifje 9tofen?"

RfttihubEr: SBeit bie roi&en SRofen ben meiften Seuten auf ben

9cafen madjfenl"

Huent: îtjierftimmenimitatoren haben mir jebt genug, idj fann
Sic nicbt braudjen."

Jinttainr: Sdj babe aber eine ganj befonberê ©pejialität, icb

abme bie Stimmen ber gifcfje nadj."

©anonteuê unb STJcebicuê, bie madjen after SBett 93erbntfe;
hingegen, maê icb toben mufj, baê ift ein fiifjer SJcäbdjenfufj.

Brieffaften öer Heöaftion.
Ii. U. i. M. SSenn man unê einmal

bie Srage betr. eine Sîationalfeier norlegt,
fo »erben ©ie erfahren, bafj mir ein be»

geifterter Slnfjänger beë in ber ©djroeiser
fjtunbfdjau non S3rofeffor Dr. SBetter ent=
midelten ©ebanfenê finb. gür ben ber=
floffenen 1. Sluguft roar ntlerbingê ber
©tutntlauf oetfpätet unb roenn bie SSetner

Megietung tfjrcrfcits nidjt fo glücftidj ein;
gegriffen tjätte, roüfeten roir non einer biefe=

jäfjrigert Sluguftfeier trjnfjrfcfjeinltctj nocb

Ijerjlicb roenig. Slber jegt leudjten bte geuer
bi§ inê nädjtte Qaljr hinüber unb roenn
ntan brau Oel fjinju Riefet, roirb bie giatnme
balb ju einer nationalen roerben. ©ê fin
ben ftdj roobl ttjrer ©tliäje" in jebem
Santon sum ©djüren unb ein Programm
SU fdiaffen für ein berarttgeê S3ftngftfeft
Daterliinbifdjer £>evsen«gefinnung. G. L.
1. Z. Soldje Scippfädjeldjen batf man nidjt
ju SKonumentcn aufbaufdjen unb fentimen»
tale ©ppfertbränen nidjt alê überroältigenbe

©rgiiffe patriotifdjen ©djmerseê btnfteden. M. J. i. W. ®në 33abefoftum
füt SBamen ridjtet fidj nacb ber ©djönfjett ber Trägerinnen; je fdjöner biefe, um
fo einfadjer barf jene? fein. R. i. Z. ©oldjer gierbäbett gibt eë genug bte

ibre ©ptaebfenntnife gerne leudjten laffen. ©ctjicfen ©ie baê Sftofjfleifdj gefl.
herunter", tief jüngft ein foldjeê S3lütnd)en in einer SSirtbfcbaft, alâ eê jetgen
roollte eê roiffe audj roaê Sftoaftbeef" auf beutjd) fjeifje. S. 1. B. Sem
ÏÏJÎanne (ann geholfen roerben; aber obne ©djnuppen roirb eê nidjt abgeljen.

Lucifer, ©udjen ©ie ben Söroen in feiner £>öfjle auf, baê roirb ibn freuen.
J. Fg. i. B. Slatürtidj gibt eê unter ben SSirtben audj Siebter. ®er SSitttj
jum ©nljlbölsti bet SBern leifiete jüngft hinretdjenben Seroeiê bafür. ©r fang an=
In&lidj ber SSattonfaljrten ©pelterini'ê :

©'Urania, baê Süftimeilfdji,
SSom S3öbeli uê roöll fie je^t ga flüge,
gaft fürchtet fie bie ©letfdjerfpelti,
Élir roünfdjet, bafj fie bört tönnti bliebe.
SEobt ift am ©untig 'ê Säblbölsli gft,
Uf b'Sdjans ufe ifd) Sltt'ê g'cilt ga roarte,
3m ©djatte SHemert bi S3ier unb SBi,
91 b'!»ä ifdj mer gitnge fidj ga lab brate.
S'S3ern möcbt jejjt contrat be Suftjug steb'n,
Soie 331icf roieber gäng jur ©rbe jroänge,
Sum SSalb, ber jejjt fo rounberfebön grün,
Sum Stareftranb, roo me b'gifdj tuet prägle,
SBo ftetê me ©ttüblt unb Sbiiedjlt finbt,
3)aê ftraue ©lerir, be ÏRofa rooljnet,
SSiel ttnterbnlttg fid) finbet für b'Sinb,
Unb über ben SSnffern eê ©djiffli troljnet,
©nbttjölslitoirtbfcbaft lieget fo nett,
©rab am ene uêg'fuedjte Slarenect,
SJrum labt jum SBfuedj t, jefît eilet um b'SSett,
3m SBinter, rote SSenigi bringet mir b'Sed)."

Spatz. Seine Siebe uom ©tütflen, baê SWticin bleibt bem alten SSögtcin ftetê
referont; eê mufe nur nidjt fo faumfelig fein. Sfebft ©rufe. U. O. i. f*.
Gemen beflimmten 33etid)t fönnen mit augenblitfltcb nocb nid)t geben; gebulben
©ie fidj einige Stage. 2Dnfe unë biefeê muntere ©efehöpfeejen befannt, erfeljen ©ie
fcbon auê beutiger Sîummer. C. T. ©inoerftanben aber biefer ÏJtann bat
ftcb fcbon fo oft in gleicher ©acbe uernebmen laffen, bafe man iljm baê Slbfdjroeifen
nuf anbere ©ebiete alê Xugenb anrechnet. Dtatütlidj batf audj nidjt an feiner
Sorm gerüttelt roerben. ©päter gibt'ê roieber ©elegenbeit. L i. B. 2Ber
unê Ofätbfel aufgeben roitt, fott bte Söflingen gleich mitfdjiden. ©ê fehlt unê bie

Seit sur îtufefnacîerei. H. v. M. i. O. SBir bitten bttngenbft, bas Weife

genau einsubalten, fonft arbeitet bie ©cfieere, roie Ijeute. F. G. i. L. Unfetm
Seidjner übergeben, ©tedt uietleicbt ein Oteflnmcfjen babmter? J. H. i. Z.
©troaê bunfel smar, nber 'ê flingt bod) rounberbar. O. Ch. Sft baê nicht
ein gefâbrticheê ©efchtcbtcbcn Qe luftiger, befto ungefährlicher, auch roenn eine

SHage brobte. Peter, ©djönen ®anf unb ©rufe. SSon Seit ju Seit h°lt
man etroaê nadj, roaë oetloren fdjien. Slber bie |>unbêtage finb bei biefem SSetter
unuenocnbbnr. 93efonberë fühlt fié ber ©tubent alë fauler Çintmelfaferment."
©inb ©ie audj ein ©tubent? Dkli. ®ie greunbfcbaft ift bie Sladjfolgerin
ber Siebe, alfo eine 2/ugenb beë beftanbenen Sllterê. ©o roeit reichen nun bie

SSünfdje non nur Söentgen morunter bie ©pötter unb bie ©bögeler. O. U.
Saufen ©ie baê prächtige SJiichlein non E. §eer 3m SBatton", ba finben
©ie bic intereffanteften galjrten ©pelterini'ê ebenfo intereffant unb fdjön befdjrie=
ben. Sum 33esuge toenben ©ie fid) an beu Söcrlag uon 3- ©utl, Sürtcb.
H. i. Frkf. ©chôuen Sauf. ¦ Wien. Seine ©efaljr; man ift bort nidjt fo

biffig. Brutus i. Bln. SRag feitt, bafe 3bt Solch put gefdjltffen ift; um
9Jfeer[djroeindjen absuftedjen tft baë audj nöthig. N. N. SSir banfen für
Obft. «yctfctjicbcncn : SînontjiueC mirb nicfjt angenommen unb niefit
beanttnortet.

Offiziers- Uniformen JBHti
J. Herzog1, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

l>as Preiswürdigste
Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zu Fr. 7. 35

Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zu Fr. 10. 75
direkt an Jedermann durcli

Cctttttger it. ©0., 3'mrt).
P.S.- Muster obiger, Bowie sämmtlicher Frauen- und Herrenstoffe bereitwilligst franco

Modebilder gratis. Buxkin-ltesten su ganzen Anzügen, Hosen und Ueberzieher billigst

Pas in nnferm "gTevtage erfa)ienene, von bev gefammtert greffe mit großem g!3eifa£C aufQenomnxene
gtarßenßiCb

Tell-Monument in Altorf
nach dem preisgekrönten Entwürfe von RICHARD KISSLING

fiann, fb Cange ^Jorraft), nod) bnvd? nns ßegogen werben, ^ie prächtige ^itnmergierbe ßoffef per ^SCatt

nnr 1 franco bnrd) bie "g*off in "glotte nerpadtf 1 ghe. 20, für bas JUtsCanb 1 §fr. 30.
^effeünngen werben prompt effeßfnirf.

Expedition des Nebelspalter", Zürich.

F

t<

S IM

abrik für Mobtl-BischUige, Knopf- ^
charnière, Toilettenleuchter, Arno- ^ ^

O 0Î
retten zur Dekoration etc. Q, t*3

Naturgrosse Abbildungen gratis ^
und franco. 63-26

MCLLER-ACAÜEMIE zo WORMS ». Rh.

(Mühlenbau- u. Müllerschule)
beginnt einen neuen Lehrkurs am 1.
Oktober 1892. Dauer der Ausbildung acht
Monate. 118-3

Direktion FRITZ ENGEL.

Der (jastwirth".
Abonnement per Jahr 5 Franken.

Sämmtliche Clichés
mit Ausnahme derjenigen in den

Farbendrucknummern

aus dem Nebelspalter"
werden kauf- oder leihweise hilligst
abgegeben von der Buchdruckerei des

NebelspalteT"

Jacques Bollmann,
Unterer Mühlesteg 2, Zürich.

Arthur Seyfarth
Köstritz, *!) eut schl;

Fatale Voie n tili un g.
Ernst: Ist me de hie eigentlich im Chabisland?"
Michel: Mi sett's zum Schimpf. (Reicht ihm eine tüchtige

Ohrfeige) Do heit der grad e tüchtigi Portion Abchabis!"

Wie man's nimmt.
Reifender: Kann man hier was frühstücken?"
Wirthin: Bhüetis. was denkit der au, es het ja scho Mittag

glütet! Hingege chönnit der glych Oeppis ha."

Galant.
Arthur: Kann man das Fräulein sehen?"

Verths: Warum nicht, bin noch kein Geist geworden."

Kupferschmied : Warum sieht man in euerem Dorfe uur meistens
gelbe und weisze Rosen?"

Rütihuber: Weil die roihe» Rosen den meisten Leuten auf den

Nasen wachsen I" ^
Ngrnt: Thierstimmenimitatoren haben wir jetzt genug, ich kann

Sie »icht brauchen."

Imitator: Ich habe aber eine ganz besondere Spezialität, ich

ahme die Stimmen der Fische nach."

Canonicus uud Medicus, die macheu aller Welt Verdruß:
Hingegen, was ich loben muß, das ist ein süßer Mädchenkuß.

Briefkasten der Redaktion.
I». 17. 1. lll Wenn man uns einmal

die Frage betr. eine Nationalseier vorlegt,
so werden Sie erfahren, daß mir ein
begeisterter Anhänger des in der Schweizer
Rundschau von Professor Dr. Vetter
entwickelten Gedankens sind. Für den
verflossenen l. August war allerdings der
Sturmlauf verspätet und wenn die Berner
Regierung ihrerseits nicht so glücklich
eingegriffen hätte, wüßten wir von einer dieß-
jährigen Augusifeier wahrscheinlich noch
herzlich wenig. Aber jetzt leuchten die Feuer
bis ins nächste Jahr hinüber uud wcnn
man brav Oel hinzu gießt, wird die Flamme
bald zu einer nationalen werden. Es fin
den sich wohl ihrer Etliche" in jedem
Kanton zum Schüren und ein Programm
zu schaffen für ein derartiges Pfingstfest
vaterländischer Herzensgesinnung. à
t. 2. Solche Nlvvsächelchen darf man nicht
zu Monumenten aufbauschen und sentimentale

Ghpserthränen nicht als überwältigende
Ergüsse patriotischen Schmerzes hinstellen. H. 5. t. ^V. Das Badekostüm
für Damen richtet sich nach der Schönheit der Trägerinnen: je schöner diese, um
so einfacher darf jenes sein. lî. I. 2. Solcher Zierbäbeli gibt es genug, die

ihre Sprachkenntniß gerne leuchten lassen. Schicken Sie das Roß fleisch gefl.
herunter", rief jüngst ein solches Blümchen in einer Wirthschaft, als es zeigen
wollte, es wisse auch was Roastbeef" auf deutsch heiße. S. 1. L. Dem
Manne kann geholfen werden: aber ohne Schnuppen wird es nicht abgehen.

I.nvlksr Suchen Sie den Löwen in seiner Höhle auf, das wird ihn freuen.
^ rx. 1. L. Natürlich gibt es unter den Wirthen auch Dichter. Der Wirth
zum Dählhölzli bei Bern leistete jüngst hinreichenden Beweis dafür. Er sang
anläßlich der Ballonfahrten Spelterini's :

D'Urania, das Lüftimeilschi.
Vom Bödeli us wöll sie jetzt ga flüge,
Fast fürchtet sie die Gletscherspelti,
Mir wünschet, daß sie dört könnti bliebe.
Todt ist am Suntig 's Dählhölzli gsi,
Uf d'Schanz ufe isch All's g'cilt ga warte,
Im Schatte Niemert bi Bier und Wi,
A d'Hiz isch mer gange sich ga lah brate.
Z'Bern möcht jetzt contrnr de Luftzug zieh'n,
Die Blick wieder gäng zur Erde zwänge,
Zum Wald, der jetzt so wunderschön grün,
Zum Aarestrand, wo me d'Fisch tuet prägte,
Wo stets me Strübli und Chüechli findt,
Das Fraue Elexir. de Moka wohnet.
Viel llnterhaltig sich findet für d'Kind,
Und über den Wassern es Schiffli trohnet,
Dählhölzliwirihschaft lieget so nett,
Grad am ene usg'suechte Aareueck,
Drum ladi zum Bsuech i. jetzt eilet um d'Wett,
Im Winter, wie Wenigi bringet mir d'Zech."

Sps.t.2. Keine Rede vom Stückten, das Nestlein bleibt dem alten Vöglein stets
reservirt; es muß nur nicht so saumselig sein. Nebst Gruß. V. 0. t. y.
Einen bestimmten Bericht können wir augenblicklich noch nicht geben; gedulden
Sie sich einige Tage. Daß uns dieses muntere Geschöpfchen bekannt, ersehen Sie
schon aus heutiger Nummer. <Z. Einverstanden, aber dieser Mann hat
sich schon so oft in gleicher Sache vernehmen lassen, daß man ihm das Abschweifen
auf andere Gebiete als Tugend anrechnet. Natürlich darf auch nicht an seiner
Form gerüttelt werden. Später gibt's wieder Gelegenheit. I». t. L. Wer
uns Räthsel ausgeben will, soll die Lösnnqen gleich mitschicken. Es sehlt nns die

Zeit zur Nußknackern. v. ZU. t. v. Wir bitten dringendst, das Maß
aenau einzuhalten, sonst arbeitet die Scheere, wie heute. Lr, 1. Unserm
Zeichner übergeben. Steckt vielleicht ein Reklämchen dahinter? 5. H. l 2.
Etwas dunkel zwar, aber 's klingt doch wunderbar. v. Ld. Ist das nicht
ein gefährliches Geschichtchcn? Je lustiger, desto ungefährlicher, auch wenn eine

Klage drohte. ?etvr. Schönen Dank und Gruß. Von Zeit zu Zeit holt
man etwas nach, was verloren schien. Aber die Hundstage sind bei diesem Wetter
unvenvcndbar. Besonders fühlt sich der Student als fauler Himmelsakermeut."
Sind Sie auch eiu Student? viril. Die Freundschaft ist die Nachfolgerin
der Liebe, also eine Tugend des bestandenen Alters. So weit reichen nun die

Wünsche von nur Wenigen, worunter die Spötter und die Chögeler. 0. v.
Kaufen Ste das prächtige Büchlein von I. C. Heer Im Ballon", da finden
Sie die interessantesten Fahrten Spelterini's ebenso interessant und schön beschrieben.

Zum Bezüge wenden Sie sich an den Verlag von I. Gull, Zürich.
H l. I'rlrk Schöuen Dank. ^îVtvv. Keine Gefahr; man ist dort nicht so

bissig. Srutus t. Sl». Mag sein, daß Ihr Dolch gut geschliffen ist; um
Meerschweinchen abzustechen, ist das auch nöthig. IV. X. Wir danken sür
Obst Verschiedenen: Anonymes wird «icht angenommen und nicht
beantwortet.

5. Ilsr^ox, àrobg.nà-1'àilleur, ?ost8trs.sss 8, l. Ltags, 2tlrlot»

Kuxkin-Ltott tiir einen ganzen An-ug --u l'r. 7. 35
Luxkin-Ltoik lür einen ganzen An?ug 2U fr. Iv. 75

Octtingcr u. Co Zürich.
^ jt î t k

Aas in unserm 'UerLage erschienene, von der gesammten presse mit großem Weifall aufgenommene
Karbenbild

risoli cisrri O r s i s g s k r ö r> t S ti rlntvvtui'fs von s^ì > Q >-I ^ l^ì L) r<>Z3l_>»I(Z

kann, so lange Worrath, noch durch uns bezogen werden. Aie prächtige Jimmerzierde kostet per Wlatt
nur 1 Ir., franco durch die Uost in Wolle verpackt 1 Ar. ^v, für das Ausland 1 Ar. 30.

Westellungen werden prompt effektuirt.

UlM-MUM !» NW à. kd.

(Slüb1si»ds.u- ». Ilrrllorsvbulv)

virslitivn t'kir2 LUlZKI..

Abonnement per là ö i?rsàn.

8âmm!!ià Liielà
mit ^usnabme àerjsnigsn in clen

Parbenärueknummsrn

vsràsu àuk- oàsr lsibvvsiss billigst
abgegeben vou àsr Luobàruolcsrei àes

Asbslspkiltsr"
»is»e^L»«!>i ItoIIniiìim.

linterer Aüblestsg 2, ^Srböl».

MillM Sevrai»
^ Xö s i° ^ iv Beutsclil-
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AlpenKräiifern den Emm'enthale/iBerge

Echte Briefmarken.
60 Spanien Mk. 1.26
40 Schweden 1.76
30 Span. Westlnd. 2.25
25 Portugal 1.26
19 Helgoland 1.25
15 Island 3.
16 Preussen 1.25
Alle verschied. Porto extra.

Preisliste über 870 Serien (frat.
Künast, Berlin W. 64,

Unter den Linden 16.

Alten und jungen Männern
wird die soeben in neuer, vermehrter

Auflage erschienene Schrift des
Med. -Rath Dr. Müller über das

gestörte Nerven- & Sexual-
System, 17

sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Freie Zusendung unter! 'ouvert für
Fr. 1. 25 in Brietinarken.

Eduard Bendt. Braunscuweig.

Pariser
Gummi -Ar tikel
vorzügl. Ia. Qualität, versendet franco
gegen Nachnahme von 34 u. 5 Fr.
pr. Dtzd. (II 2489 Z) 112

Aug-, de Kennen,
Bahnhofstrasse 89, Zürich.

Magasin Vinicole
Storchengasse 23, Weinplatz.

ReicMties Laar ii Borfleanx-iiflBirenäeriMiL
General-Vertretung des Hauses J. B. \ allô & Cie.,

Dijon, Bordeaux, Cognac. 18

Beste Qualität gelagerter Dessert- und Krankenweine :

Malaga, Madère, Sherry, Oporto, Muscatel, Lacrymae-Christi, Marsala.

Alle Sorten Iiiqueure und Spirituosen, besonders vorzügliche Cognacs fine
Champagne, Rhum.

Champagner, verschiedene Marken, von 3 7 Fr.

Francolièferung ins Haus fiir Zürich und Umgebung.

Telephon 276. Ad. Weber, Zürich.

BS Heilungen.
25ie Unterjeidineten betätigen, bafe fie burdj bie briefliche 23ebanblung ber

Sßrioatpoliflinit ©latus, refp. beren Werlte, obne SBerufeftörung pon
folgenben liebeln befreit rourben ¦¦¦¦¦¦¦i^^H^BHH
Kehlkopf- und Bronchialkatarrh. %x. £erd), Qunfbofy b. .fteimigro»! (fit, gern).
Bartflechten. £>. SBetbge, Safi'biftra&e -, Clbenbuvq.HMBBH^HHIHBHB
Lungenkatarrh, 2ttl)emnotb. 3- Crlet, Kellner, SBisfupili b. Qabxue, ©djlefien.
Leberflecken, ©ommerfproffen. (S. %h. Shnbt, Wufifer, îftotba i. ©achfen. MB
Bettnässen, SMafenfdjroäche. Çr. 28. ©reuÇmann,' 8tücfmar«borf i. ©achfen. 1Flechten, ©rotbe, ©cbnetbermetfter, SDofsoro b. SStttftod, ®r. Oft^rtegmU.MBfB
Gelenkrheumatismus. &r. 93Î. ®. ©djulte, Sabrifarbetter, Seuboufen 28cvttalen,
Rachenkatarrh, ü. SSogel, jCifdjlermeifter, Sönnern, ©artjfen. ilMMhUMIiHnMMfil
Fussgeschwüre, ©abrufe, g. 91. 28c(üg, Xannborf, ©achfen. HUHGicht. ft>: Srnefiine Snrfifcb, §du«ler«, Kr. 69, 28nlbau b. Sannau, Scblefien.
Magenkatarrh, f^r. ©trunfmann, £>etbmolbenborf, S*ippc=®etmolo.
Gesichtsausschläge. 31. £>. Ä'avifd), ©ebneiber in Samens i. ©achfen.
Blasenkatarrh, SHbeumattsniuä. ©uft. Qemp, ©cbatshütte bei TOaiieniee, j^enpr.
Haarausfall, ©uft. ©auer III., S8ecferbacb, Sßoft Cberbad) (^falj). HHHBOUH
Bleichsucht, 9?eroenfcf|tD8dje. Slnnn SReuntann, SKartinftr. 10, Surtau=9Dîagûeburg.
Bandwurm mit .ftopf. Seon SJîener, IVulHbad) b. Solninr i. ßlj f. HMEHH
Leistenbruch. 23ilb. ©retö, Jiebreiö, Oberhattert b. Ajadjeuburg b. 28ieebabin.
Lungenleiden, ©cbroiubfiidjt. 3af. £>iigi, Cberroeil=®ägerlen (Jlt. 3üridj) ¦"****¦
Kropf, Halsanschwellung, ©eb. £>offtetter, SRufiäSdjänntS (kt. 6t. ©atlen). MM
Schwerhörigkeit, SHob. ©enn, Gmut b. SDJoutier (Stt. Sern). MMM
Darmkatarrh, Sölutarmutb. ©iegfr. SBudjer, SBirmensbotf (Kt. Hüncti)
Hämorrhoiden. got). Sbr. SSenä, ©. Ii \ III, TOannbeim. IMWassersucht, ÛJÎme. Il), gener, Spicetie, ältülbaufen i. IS. HHHHHINervenleiden, 9îeroofitcit. gr. ©enooefa Çaueijen, 3«nt), 0.»3l. äBongen, äBflttt.
Gesichtshaare, ©ommerfproffen. Sßtrginie S3aubtn, ^nnetne, SBaabt.
Gebärmutterleiden. SDtarie SBrutfcq, Öuftborf b. fyvnuenfelb.MMM
Nasenröthe. 3at- ©raf, îlnbreasfttafje 7, 23erlm.
Herzleiden, Weroens unb SMifenleiben, Sungenfatarrt). St. 9t. ©ünjburg.
Rückenmarksleiden, adgem. ©djroäche. Hîagb. ©täbli, SBöntgen bei Qnterlalen.
Epilepsie, gattfudn, obne fJtüctfall. Slemençot, ^Kontier (Sern). *****¦¦¦¦
Leberleiden, Kehlfopffatarrb, Slutarmutb. 3. Süfdjer, Söder, greibutg (Scbro.).
Augenschwäche, Slugenentjünbung. §. gifcher, Sdcferê, TOeifterfcbroanben. MM
Wasserhodenbruch. SB. ©ebbarbt, ©cbmtebm., grieberêtieb b. SKeufitdien (2knern).
Trunksucht, ohne 9'türffaD. l'ouife ïïfotel, ©enf. MB^RSMMMMStMWMUMMBBÊ
Mangel an Bartwuchs. S. 28. ©ann, ©ebneiber, Sonroeüer, 0.=3l. Neuenbürg, äöiirtt.

4000 Teilungen berueifen ben (Srfolg unb bie iReefJität Srofdiüre gegen
3-rniifiMUiaife ¦^¦HBa^HBIIH^HHH9Kan abreffire: Sln bie Privatpoliklinik In Glarus (©ebroeij)". 82

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

13

Durch den Gebrauch des Ap. J. P.
Mosim ann 'sehen Eisenbitters
sind schon eine Menge der schwierigsten

Fälle von Wagenschwäche,
Bleichsncht, Nervenschwäche,

IS I ii ta rinn t h langsamer
Reconvalescenz u. dgl.

total kurirt worden. Wer dieses Mittel
bei solchen liebeln richtig gebraucht
(MMC knrmässig, nach
Vorschrift, anhaltend, exakt"¦), der wird eine excellente
Gesundheitskur machen. Von ärztlichen
Autoritäten empfohlen. Pr. Fl 2.50.

Dépôts: Zürich: Brun ner,
Apoth. am Limmatquai, auch iu deu
übrigen Apotheken. 118

Hotel Bahnhof
Bahnhofplatz VCTOl. Hotel Z. Bail*. Hof Bah^hofplatz

Bevorzugtes und stark frequentirtes Hotel II. Ranges.
Neu und äusserst comfortabel eingerichtet, an freier, gesunder
Lage, direkt am Bahnhof. In unmittelbarer Nähe des
Pferdebahnhaltplatzes der Filialpost und des Telegraphenbureau.

Grosse schattige Gartenterrasse. Gute Betten. Bäder.
Bekannte vorzügliche Küche. Spezialitäten. Spezialität

reingehaltener Weine. Bescheidene Preise. Portier am
Bahnhof.

Dem Tit. reisenden Publikum bestens empfohlen.

H. Oggenfus-Bauer.

Gediegene Unterhultiiugs-Müsii für Hotels, Cafés, Restaurants etc,

Neuester Musik-Automat
Symphonion Sublime Harmonie-Piccolo

in hochelegantem solidem Nussbaum gehäuse, auf welchem jedes
beliebige Stück gespielt werden kann

Grossartige Tonfülle Wundervolle Klangwirkung
100 Töne. Grösse: 200X60X36 cm.

Dieser Automat, welcher alle bisherigen betreff Leistung, Ausstattung,
Solidität und Billigkeit weit übertrifft, spielt durch Einwurf eines

10 Cts.-Stückes und macht sich den

mmm Mim Käufern schnell bezahlt mum
ist überall leicht aufstellbar, verstimmt sich nicht, wird gern gehört,
weil abwechselnd neue Stücke darauf gespielt werden können, und

wird bei kleinern Anlässen mit Vorliebe zum Tanze benutzt.
Preis-Courante mit Notenverzeichniss gratis und franko. 55

Sich bestens empfehlend Guido Bölsterli, Seestr., Rapperswyl,
Special-Geschäft fiir mech. Musikwerke mit auswechselbaren Metallnotenblättern.

¦¦¦¦¦¦¦¦¦ Alleinige Vertretung für die ganze Schweiz, bmh
Schon über 30 Stück mit bestem Erfolg aufgestellt.
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!» iZp-nIsn «K. 1.2b
4ll Lc>,«silsn l/?b
30 8p-m, «°sl»m. 2.2b
2S Portugal l.2l>
>g Nslgoionä »I.2b
>S Isisnil - » s
IS prou»!»» ...» i.2b

Alton unà jungen hilànnern
vvir>I àis soeben in irsusr, vsrmskr-
ter àtlags ersviiisuenö Lvbrikt àss
U<z>l.-ks.tb Or. IVlüIIsr über àas

xestürtv Hervé»- â: Sv^v»1-
Svstsi», 17

s,»vie àessen railikale Ileiliing üur
kvlsbrung «lriugeuà sionknllien.

i^reie /nxsnàiing uiUerl '«nivsrttur
i?r. I. 25 io fìrisiinàrlivu.

iîàusrà ôenàt. kjiünuücüi^-eig.

(Nulluni-à tàel
vorxügl. la. (jualitàt, versendet, franco
gegen Xaeliiiaiiiiis von 34 n. 3 fr.
vr. vtüii. (II 2489/?) 112

iZalinIiok»trg>»»e SS, Xiiiiivli.

kla.Ka.8w Vmieà

Kenersl Vei'ti'àng cle8 riauses ^ k. V»II« â
Di^jon, Loràsanx, Lognae. 18

Lests Qualität gelagerter Dessert- unà Xraràmveiue- :

lnslsgs. Inaàère, 8kerri,, Vporto, knusostei, l-ser/mse-lZkristi, iVIarsala.

^Ils Lorten I»t«^«s»rv nnà Spirttuoson, besonàers vor?üglicks Lognses tine
Lksmpsgne, kbum

OIi»inp»xi>«;i, verseuisàens Zlarken, v»n 3 7 ì?r.

l?raueoliskornng ins D'ans tür Kurien, uuà Dingobnog.

lelepnon 27k. ^â. Wsil,«?, ^ürieli.

Die Unterzeichneten besittiigen, dasz sie durch die briefliche Behandlung der
Pr i v a tpv li klin i k Glarus, resv- deren Aerzte, ohne BerufSstörunci von
folgenden Uebeln befreit wurden MMMMM>W>M>^^^^l>l^iMlMMW>
Kkb!l<opt- unà öroncnialkatktrrb. Fr. Lerch Junkholz b. Heimiswhl iKt. Bern).
lZarttleobten. H. Beiligc, Jak> bistrasje 2. Lldcniluira.iMMMMMMMMWMW
I-ungenkstarrk, Athemnoth. I. Ortet, Kellner, Biskiipst! b. Zabrze, Schlesien.
I.ebertlecl<on, Sommersprossen. E. Tb. Arndt, Musiker, Norda i. Sachsen, i»
kettnässen, Blasenschwäche. Fr. W. Creutzmaun, Rückmarsdorf i. Sachsen. »fleckten, Grothe, Schneidermeister, Doßow b. Wittstock, Kr. Ost-Priegnip.MM>
Lelonkrkeumstismus Fr. M. K. Schulte, Fabrikarbeiter, Leuhausen Westfalen.
lîaebenkstarrk. L. Bogel, Tischlerincister, Cöuueru, Snchscu.
fussgesekvàe, Lnlzfliis;. ^. A. Wciug, Tanndorf. Sachsen.
Lient, jv Ernesüne Jackisch, Häuslers, Nr. 69, Waldau b. Banzlau, Schlesien.
fnagemlcstsrrn, Fr. Sirunkmann, Heidmoldendorf, Lippe-Detmvw.
üssicktssussekläge. A. H. Karisch, Schneider in Kamenz i. Sachse».
Mssenkatsrrn, Rheumatisnius. Gust. Jemp, Scharshütte bei Mai ieuiee, Weupi.
rlaarsustsil. Gust. Gauer ili.. 'Nkerbach, Post Oderbach (Pfalz,, iMMMMM
kloieksucbt, Nervenschwache. Amin Nenmann, Martinstr. 10, Buckau Magdeburg..
ksnàwurm mit Kopf. Leon Meyer. Mühlbach b. Colmar i. Elf h. »»»>l.eistendruvn. Wilh. Greis, Lehrers, Oberhattert b. Hachenburg b. Wiesbad>n.
l.ungenleiàen, Schivindsucht. Jak. Hügi, Oberwell-Dägerlen (Kl. Zürich) IM»
Kropf, llslssnscbivsllung. Sed. Hosstetter, Rufi-Schännis (Kt. St. Gallen). »8ek«erkörigi<eit, Rob. Scnu, Coart b. Mvutier (Kt. Bern).
llarnàtsrrn, Blutarmuth. Siegsr. Bucher, Birmensdorf (Kt. Zürich)
llàmorrkoiàen. Jvh. Chr. Benz, G. 3 VIII, Mannheim. MMMM
Wassersucht, Mme. ?l>. Fnirr. (»picerie, Mülhausen i. C. MMM>MMMW>
IXervenIeiàen, Nervosität. Fr. Gcnovefa Haueisen, Jsnh, O.-A. Wangen, Württ.
Losicntsnsaro, Sommcrsprvsseii. Virginie Baudin, Paverne, Waadt.
lZebârmutterleiàsn. Marie Brutsch, Lustdorf b. syrauenseld.iMMMM
i^asenrötke. Jak. Gras, Audreasslrasic 7, Berlin. MMMlMMM»
HerZileiàen, Nerven- uud Drüsenleiden, Lungenkatarrh. K. R. Günzburg. MM
lîiicl<enm»rl<sleillen, allgem. Schwäche. Magd. Stählt, Böiugen bei Jnierlaken.
rlpilepsis, Fallsucht, vhne Rückfall. P. Clemenoot, Moutier (Bern). MMMM
l.ebsrleiàen, Kehlkopfkatarrh, Blutarnruth. I. Lüscher, Bäcker, Freiburg (Schw.).
Augensck«àcke, Augeuentzündung. H. Fischer, Bäckers, Meisterschwanden. MI
liVasssrnooenorucn. P. Gebhardt, Sckmiedm.. Friedersried b. Neukirchen (Bayern).
Irunlisuebt, ohne Rückfall. Louise ?.^>cvrel, Geiif. >MMM>^MlilWM^MltM>
knsngol sn jZsrtwucks. C. W. Gann, Schneider, Conweiler, O.-A. Neuenbürg, Württ.

4uM Heilungen beweisen den Erfola und die Reellität! Broschüre aeqen
Frnnkv-Marke iMMMMMMM»WMMMMMMMMMMMMMM»

Man adressire: An die ?r1vs.txoIUr1à11r in V1»ra» (Schweiz)". 82

ttolàsruz UsäÄllls
V/eltsusstellung fsris ISSS.

1Z

IZarek >Ien Lebraueli àes ^p. ^.
Aosimiìnll'sebou Dissnbittsrs
sinà »obon sius Zleugs àsr sàvisrig-
8ten ?!ilio vou ?k»Lvi,8vI»'n'ii«I»v,

Itliitiìriiiiitk
m» »ì«««eii?! u àgl
rotal liurirc wnràsn. XVsr àiesss Nittel
bsi soloksll Ilebsln riobtig gedrauebt

««Iirikt, z»iilii»lrei»«t, «x»I«t
'MAI, àsr v»irà sius exoellents Ks-
sullàlisitslcur ms-:>>vn. Von àtliebsa
Autoritäten empkukleu. ?r. ?l 2.50.

Depot«: ^ürieb: Lrunnur,
^.potk. am I^iinmatgnài ausk in àsu
übrigen ^porlielcen. Il3

llotel vàì.oi'
Sîìbnbokxlà V0rM. Hoißl ^. Hv^ L»bàchlî»t^

LsvorsiUAtes uncl stark kreyuentirtss Hotöl II. RauAss.
Xsu unà äusserst eoin portabel oinAeriontst, au kreier, Aesuncler
I^aKe, àirskt am Launtrok. In urirriittelbarer Mire àes ì?k>zràe-

barlniialtplatxes àer t?ilialpost unà àes ?eìeAraptrsnkureau.
(Zrosse soìiattiKs Llartenterrasse. 6ute Lstteu. Lâàer.
Lekannte vorsÜKliotie Xüetie. ôve^ialitateu. Lvssialität

reinAsrialtener ^Veine. öosetieiileniz kreise. ?ortier am
Lalinnof.

Dem 1"it. reisenàsn I?ublil:um bssteus empkorilev.

L^mptiouiou Lublims Haiiuouis-t?iee0l<)
in boebelegiunem solidem Xussbaumgebäuse, auk vvslekem ^eàss

belisbigs ötülll! gssvislr v/srclon kaun
Ql-ossartiZe l'orikülle! ^Vuriclei-volle XlÄUgwirkrrrig

Ivo löne. Krösss: 20l>XK0x3k cm.
Dieser Automat, vslebsr alle disbsrigsu dstrstk Dsistnog, ^.usstattuug,

Loliàitât uuà lZiiligkeir v?sit üdsrtrikkt, spislt àurob Diuvvurk sinss
10 Lts.-Ltüslies unà maettt sieb àsn

»M. ützl'iM kMktzrn million b^alilt »M»
ist überall Isiobt antstslldar, verstimmt sieb llisbc, virà gern gebort,
weil ab^veebselllà usus Ltüelis clars.uk gespielt vvsràsu konnsu, uuà

virà bsi kleinern ^nlässsll mit Vorliebs 2um ?s.ll^s bsuàt.
Preis-Louranto mit ^otenver?eienms5 gratis unà franko. 55

Siek bestens ewpkeblsucl kuiäv öölstvl'Ii, LöSStr., k»nngr8>V>I,
8peei!ìl-<iezcli!ìft siir iiieeli. ààà mit àu^veclizelbàtèii Zletàllnvtôllblâttiîiii.

^»»»^ ^lleiuigs Vsrtreinllg kür àie gan^e Scbwsiì ^^nnnniiiii^
Svdo» ttoor 30 Stüvlr mit vsstvi» iürkoiiF o-uk^esteilt.
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